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Corinna Wittke 

ist freischaffende Künstlerin und 
Autorin. Sie studierte an der Akademie 
der Bildenden Künste München und der 
UdK Berlin. Als Gründerin der „Schule 
der Elefantasie“ arbeitet sie an der 
„menschlichen Flügelentfaltung“ und 
begleitet in Seminaren, Workshops und 
Einzelstunden Menschen in ihr 
schöpferisches Potential.  

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.elefantasie.de 

Vernissage 
Freitag, 13. September 2013 

19.00 – 21 Uhr 

 

Vernissage „elefantastisch beflügelt“ 

Ausstellung der Berliner 
Künstlerin Corinna Wittke  
elefantastisch beflügelt - das sind sie alle, die Wesen und 
Gestalten, von denen die Ausstellung im Bücherhimmel 
erzählt. Die Flügelwesen - und nicht immer können wir ihre 
Flügel sehen - sind irdisch und himmlisch zugleich. Sie 
lächeln sozusagen über sich selbst hinaus und begleiten 
alltäglich bekannte Phänomene mit ihrem humorvollen, 
herzerwärmenden Flügelrauschen. Vom Alltag überraschte 
Engel oder irdisches Bodenpersonal, das wieder lernt seine 
Flügel auszubreiten und mal die Perspektive zu wechseln. 
 
Die Berliner Künstlerin Corinna Wittke entdeckt so 
manches Geschöpf, in dem mehr steckt, als man 
gewöhnlicherweise annehmen würde. Ihre Bilder sind zart 
und skuril, schwungvoll und berührend. Und immer wieder 
erscheinen Flügel, die dem gewöhnlichen Menschen oder 
Tier einen größeren Raum des Seins, der Wahrnehmung 
und Beweglichkeit eröffnen, eine Kraft, die in der Freiheit 
des Entfaltens der eigenen Persönlichkeit liegt. Das Wagnis, 
das neugierige Erforschen, das mutige in den Abgund 
springen und doch getragen sein. Wer behauptet, ihre 
Bilder seien rein fantastisch und spielten sich in 
verträumten, irrealen Zauberwelten ab, irrt. Egal wie 
vielgesichtig oder sonderbar sie auch erscheinen mögen, 
wir Betrachter spiegeln uns darin wieder und erkennen, 
wenn wir genau hingucken, unsere kleinen Schwächen und 
großen Wünsche. Müssen Schmunzeln beim Anblick des 
Leistungsengels, dem immer unter Strom stehenden, 
eiligen – lassen uns ermuntern von der ersten Flugstunde 
und dürfen uns in unser eigenes Sehnen nach einem 
weiteren Horizont hinein-inspirieren lassen.  

Nichts ist unmöglich! - Freigeist mit 
Bodenhaftung 

Es ist der kleine Spalt zwischen Fantasie und erlebter 
AlltagsWelt, der hier beseelt und vorangebracht wird, durch 
die Beobachtung, durch das Erfahrene und durch die 
Entdeckung, dass es immer mehr ist, was wir sind und was 
wir vermögen, wenn wir nur die Idee unserer Begrenzungen 
ablegen, die Flügel entfalten und ungeniert unseren 
Herzspuren folgen. 

So schwebt auch hin und wieder der geflügelte Elefant, 
Patron der „Schule der Elefantasie“ - Atelier für 
schöpferische Prozesse und kreative 
Persönlichkeitsentwicklung durch ihre Bildwelten “ 
www.elefantasie.de. Sein Geist schwingt in der Weite des 
Himmels, seine Füsse stehen fest verankert am Boden und 
trotz seiner Erdschwere entfaltet er seine Flügel. 


